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Die Bedeutung von bürgerschaftlichem Engagement 
wächst

Grundhypothese: 

• Die Bedeutung von bürgerschaftlichem Engagement wächst

Chancen neuer Trends in der Stiftungslandschaft

Implikationen

• Zwischen den gesellschaftlichen Sektoren nimmt die Trennschärfe ab 
und der Austausch zu

• Zivilgesellschaft wird diverser und professioneller

• Instrumente der Wirtschaft finden (in adaptierter Form!) zunehmend 
mehr Anwendung

Seite 2



Agenda

• Ein Blick auf die Zivilgesellschaft

• PHINEO, ein Analysehaus für 
gesellschaftliches Engagement

Chancen neuer Trends in der Stiftungslandschaft
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Neben Staat, Wirtschaft und primären Netzen ist die 
Zivilgesellschaft eine Säule der Gesellschaft

Der „Markt“ Zivilgesellschaft
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In vielen Bereichen leistet die Zivilgesellschaft einen 
zentralen Beitrag

Der „Markt“ Zivilgesellschaft
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Die Zivilgesellschaft ist groß …

Zahlen und Fakten zur Zivilgesellschaft in Deutschland:

23 Millionen 
Menschen engagieren 

Ca. 1,7 bis 1,9 
Millionen Arbeitsplätze

Ca. 550.000 
eingetragene 
Organisationen

Der „Markt“ Zivilgesellschaft

Seite 6

Zwischen 20% und 
40% der Deutschen 
spenden jährlich

Menschen engagieren 
sich ehrenamtlich

4 Prozent des 
Bruttoinlandsproduktes (BIP) 

erwirtschaftet der 
zivilgesellschaftliche Sektor

Ca. 18 Tsd. Stiftungen



… doch trotz seiner sozialen und finanziellen 
Bedeutung gibt es strukturelle Defizite

Umsatz pro Jahr
Prüf- und Bewertungskosten auf Seiten 

unabhängiger Watchdogs pro Jahr

Ca.

Ca. 1,2 Mrd. €

1899 AvD

Automobilbranche und gemeinnütziger Sektor in Deutschland 2007 – ein Vergleich

Der „Markt“ Zivilgesellschaft

Ca. 82,5 Mrd. €

Gemeinnütziger Sektor hat
signifikante Größe…

… Bedarf an Ressourcen für qualitätssichernde 
Transparenz

Ca.

100 Mrd. €

davon 
ca. 10 Mrd. €

Spenden, Stiftungen 
u. ä.

1899 AvD
1903 ADAC
1910 TÜV

1925 DEKRA
ab 1946 „auto
motor sport“, 

„AutoBILD“ etc.
.
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Ca.

3,5 Mio. €

1893 DZI
2010 PHINEO



Agenda

• Ein Blick auf die Zivilgesellschaft

• PHINEO, ein Analysehaus für 

gesellschaftliches Engagement

Chancen neuer Trends in der Stiftungslandschaft
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Bericht der 
Polytechnischen 
Gesellschaft:

Wirkungsmessung: Das Thema „Wirkung“ ist in Mode

Strategien für wirkungsvolles Engagement

• Hohe 

Aufmerksamkeit 

für das Thema 

Wirkung

Unterausschuss Bundestag beschäftigt 
sich mit Wirkung:

Beispiele:

Wirkung

• Trotz der 

Sinnhaftigkeit, 

noch große 

Fragmentierung 

der Ansätze und 

allgemeine 

Verunsicherung

McKinsey Datenbank zu Wirkungsmethoden:

DRA-Spenden gehen an 
PHINEO-Projekte:



PHINEO bringt gemeinnützige Organisationen und 
potenzielle Spender zusammen 

Ausgangslage und Ansatz von PHINEO

Bedürfnisse von 
NPOs

• Förderung

• Austausch und Best-

PHINEO

• Analyse 
gesellschaftlicher 
Handlungsfelder

Wünsche von 
Spender

• Auswahl an  
vertrauenswürdigen 

• Austausch und Best-
Practice-Transfer

• Langfristige 
Unterstützung

• Öffentliches Vertrauen

• Analyse von NPOs 
und Projekten

• Orientierung für 
Geber

• Impulse für Orga-
nisationsent-
wicklungen

vertrauenswürdigen 
und wirkungsvollen 
Projekten

• Transparenz über  
Förderbedarf und 
Förderansätze

• Beratung und 
Empfehlung
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PHINEO analysiert gesellschaftliche Herausforderungen 
und bietet Unterstützung für Engagement 

Ansatz von PHINEO

Wirksame Projekte,

Analyse der gesellschaftlichen Herausforderung
+ Identifikation wirksamer und leistungsfähiger gemeinnütziger Organisationen
= Themenreport und Porträts

Themenreports mit Projektempfehlungen sind das Kernprodukt von PHINEO:

Themenfeldanalyse
Wirksame Projekte,

Leistungsfähige Organisationen

Ausführliche Darstellung 
eines gesellschaftlichen 
Themenfeldes inkl. 
Förderbedarfen und -
lücken sowie Ansätzen 
zur Lösung der 
Herausforderungen

Darstellung von 
beispielgebenden 
gemeinnützigen 
Organisationen und 
Projekten mittels 
anschaulicher 
Porträts
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Die PHINEO-Analyse von NPOs umfasst 2 
Dimensionen und 8 Kriterien

2 Dimensionen

Analyse im Rahmen 
eines 4-stufigen 
Verfahrens:

8 KriterienBewertung Prozess

PHINEO-Analyse
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1. Online-Fragebogen

2. Analyse von 
Dokumenten

3. Vor-Ort-Besuche

4. Empfehlungs-
kommission

Seite 12



Wirkungsmessung: Wirkungsziele setzten auf 
unterschiedlichen Ebenen an

Strategien für wirkungsvolles Engagement

...es gibt erwünschte Veränderungen im Handeln der erreichten Zielpersonen

...die Lebenslage von erreichten Zielpersonen wurde in wünschenswerter 
Weise verändert (finanzielle Situation, soziale Sicherheit etc.)

...es gibt erwünschte soziale, ökonomische...Veränderungen 
für eine ganze Organisation, Region, Gesellschaft etc.7

6
5

Ab dieser 
Stufe 

sprechen 
wir von 
Wirkung
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...die Angebote/Maßnahmen sind so durchgeführt wie geplant, termingerecht,
im Budget etc.

...die Zielgruppen, die angesprochen werden sollten, sind erreicht, 
nehmen Angebote/Maßnahmen/Hilfen in der gewünschten Anzahl wahr etc. 

...die erreichten Zielpersonen akzeptieren Angebote/Maßnahmen, 
sind damit zufrieden

...erreichte Zielpersonen verfügen über neuesWissen oder neue Fertigkeiten, 
haben ihre Einstellung gefestigt/verändert, sich eine Meinung gebildet etc.

1

3
2

4

...es gibt erwünschte Veränderungen im Handeln der erreichten Zielpersonen

Quelle: Univation 2007
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Wirkungsmessung: Das Erreichen der Wirkungsziele 
kann man mit vielen Ansätzen analysieren

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Längsschnittstudien 
mit Kontrollgruppe

Aufwand 
(Zeit, Kosten,
Expertise)

Befragungen zu subjektiv 
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Anekdotensammlung 

Monitoring von Teilnehmerzahlen, Anfragen etc.  

Zufriedenheitsbefragungen

Aussagekraft

Befragungen zu subjektiv 
wahrgenommenen Veränderungen  



Bisher wurden über 500 NPOs kostenfrei analysiert –
und erhielten dadurch Expertenfeedback und ca. 100 
eine Empfehlung

PHINEO-Analyse

Analysen von NPOs

• Bisher rund 500 NPOs 
analysiert

Kosten- und 
risikofreies 
Feedback zu den 
Herausforderungen 
und Entwicklungs-
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analysiert

• Durch die umfangreichen 
Analysen erhalten die NPOs 
einen Blick von außen auf 
ihre Organisation und ihre 
Aktivitäten 

• Im Falle einer positiven 
Bewertung erhalten sie eine 
öffentliche Auszeichnung  

Öffentliche 
Auszeich-
nung von 
ca. 100 
NPOs

und Entwicklungs-
bereichen



PHINEO-Analyse

… und die PHINEO-Qualitätsempfehlung ermöglicht 
eine einfache Darstellung und Erkennung der 
wirkungsvollen Projekte BEISPIEL
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Die Vielfalt an Themenreports wächst und gibt 
immer mehr Orientierung für Engagement

PHINEO -Aktivitäten zur Stärkung der Zivilgesellschaft

Themenreports = Aufarbeitung von 
gemeinnützigen Themenfeldern und 
Präsentation leistungsfähiger 
Organisationen mit wirksamen 
Projekten in anschaulichen Porträts 

Bisheriges Portfolio

• Ohren auf! Musik für junge Menschen

• Mitmachen, Mitgestalten! Junge Menschen für 
gesellschaftliches Engagement begeistern

• Fit und fröhlich! Gesundheitsförderung für junge 
Menschen
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Menschen

• Fair handeln, fair ändern! Umweltbildung für junge 
Menschen

• Integration durch Bildung

• Engagement 55+

• Hartz geklingelt! Jugendlichen echte 
Berufsperspektiven schaffen

• Vergessen – Menschen mit Demenz unterstützen

• Kinderarmut (2012)

• Depression (2012)

• Klimaschutz (2013)

• Rechtsextremismus (2013)



Die Ratgeber-Reihe schließt eine Orientierungs-
lücke für Soziale Investoren

Ratgeber = 
Anleitungen für 
Fragestellungen der 
Praxis des Gebens

Bisheriges Portfolio

• „Gutes tun und besser spenden. Ein Leitfaden für Ihr gesellschaftliches 
Engagement“ 

• „In Wissen investieren. Förderschwerpunkte erkunden und verstehen“

• „Wettbewerb & Ausschreibungen. Sinnvollplanen und erfolgreich durchführen“

• „Ja sagen - Nein sagen. Förderanträge professionell annehmen o. ablehnen“

PHINEO -Aktivitäten zur Stärkung der Zivilgesellschaft
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• „Ja sagen - Nein sagen. Förderanträge professionell annehmen o. ablehnen“

• „Ende gut - Alles gut. Förderpartnerschaften erfolgreich beenden“

• „Gut gemeint – Schlecht gemacht. Was tun, wenn Förderprojekte scheitern?“

• „Förderung mit Risiko. Gemeinnützige Start-up-Organisationen unterstützen 
und begleiten“

• „Engagement mit Wirkung. Warum Transparenz über die Wirkungen 
gemeinnütziger Aktivitäten wichtig ist“

• „Im Notfall besser Helfen – Spenden bei Naturkatastrophen“

• „Kleines Geld, große Wirkung – Microfinance“

• „Stiftung sucht Verwalter – Treuhänder bei Stiftungen“

• „Weltweit mehr erreichen – Engagement in der Entwicklungszusammenarbeit“

• Corporate Volunteering und Corporate Giving (2012)



Insgesamt gibt PHINEO Orientierung beim 
gesellschaftlichen Engagement 

Kostenlose Produkte und Services von PHINEO zur Stärkung der Zivilgesellschaft
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Die Informationen werden als öffentliches Gut 
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden 

PHINEO -Aktivitäten zur Stärkung der Zivilgesellschaft

Grundlage Kommunikationskanäle Zielgruppen

Pool an positiv 

bewerteten 
Organisationen 

Spender

Förderstiftungen

Online-Portal
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Organisationen 
und 
Projekten

Themenreports

Ratgeber

Positionspapiere

Toolboxen

Großunternehmen

NPOs

KMUs

HNWI/Family Offices

Medien

Publikationen

Persönliche 
Beratungen

Partner und Dritte 
(insb. Intermediäre)



Hinter PHINEO steht ein starkes Bündnis aus 
Zivilgesellschaft und Wirtschaft

Aufbau PHINEO

Team von z.Z. 
31 Experten 
unterstützen unterstützen 
Soziale Investoren 
und gemeinnützige 
Organisationen für 
ein wirkungsvolles 
Engagement
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Partnerlandschaft wird 
ergänzt durch Dutzende 

Themen-spezifische Partner 
und Förderer



„Weil ich Geld gemacht habe, 

heißt das noch lange nicht, 

dass ich gut darin bin, es 

wieder wegzugeben. Ein gutes 

„Vielleicht doch 

– mit den 

richtigen 

Informationen 

Chancen neuer Trends in der Stiftungslandschaft

wieder wegzugeben. Ein gutes 

philanthropisches Engagement 

ist nicht leicht.“

Seite 22 Quelle: Scorpio Studie 2008

Ein Stifter und Unternehmer

und 

Instrumenten!“



Herzlichen Dank!
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Ohne Herz keine 
Begeisterung.

Ohne Verstand keine 

PHINEO-Analyse

Ohne Verstand keine 
Sicherheit.

Engagement mit Wirkung 
braucht beides.
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PHINEO-empfohlene Projekte werden inhaltlich 
präsentiert …

PHINEO-Analyse

BEISPIEL



Kriterien zur Auswahl von Förderprojekten: 
Wirksame Projekte in leistungsfähigen Organisationen

2 Dimensionen 9 KriterienBewertung

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Kriterien der PHINEO-Analyse:
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Fragen, die vor der Kooperation geklärt werden müssen

Ziele

Was sind gemeinsame bzw. 
individuelle Ziele? 

Welchen Nutzen versprechen sich 
die Partner? 

Erfolg und Risiken

Wann ist die Kooperation 
erfolgreich? Woran stellen wir das 
fest?

Was führt zum Ende der 
Kooperation? Was sind Risiken 
und Ängste?

Strategien für wirkungsvolles Engagement
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und Ängste?

Ressourcen und Leistungen

Wer bringt welche Leistungen ein?

Wer ist für was verantwortlich?

Wie findet die Erfassung der 
Aktivitäten und die Erhebung der 
Wirkungen statt?

Kommunikation

Wer ist Ansprechpartner? Wie und 
wann wird miteinander 
kommuniziert?

Wie wird nach außen 
kommuniziert und Bericht 
erstattet?



Corporate Citizenship –
Von der Scheckbuch-Philanthropie zum integralen 
Bestandteil der Unternehmensstrategie

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Integriertes 
Corporate 
Ciizenship
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Engagement 
„light“

Strategische 
Philanthropie

Ciizenship



Wirkungsanalyse

Wirkungsanalyse kann sowohl intern als auch mit 
externer Begleitung erfolgen

Analyse der Wirkung von 
gemeinnützigen Aktivitäten

Die PHINEO-
Analyse ist eine 
externe Analyse
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Interne Analyse der 
gesellschaftlichen Wirkung 

der gemeinnützigen 
Aktivitäten

Analyse der 
gesellschaftlichen Wirkung 
durch externe Akteure



Wirkungsanalyse ist die Voraussetzung für …

• … sinnvolle Planung und Steuerung von Projekten

• … Wirkungstransparenz auf Projektebene und 

Zusammenführung der erzielten Wirkungen auf Portfolio-

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Zusammenführung der erzielten Wirkungen auf Portfolio-

Ebene

• … Legitimation nach innen und nach außen  

• … Qualitätssicherung und -entwicklung

• … Professionalisierung
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Die Analyse von Projekten bzgl. der Wirkung kann 
unterschiedliche Qualitätsstufen haben

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Gold:

Platin: 
Vergleich der 

Wirtschaftlichkeit

Gegenüberstellung der Input-Outcome-Relation 
zwecks Vergleich der Wirtschaftlichkeit

Wissenschaftlich bewiesene Wirkung;
Systematische Erhebung und Sammlung von 
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Bronze: 
Logische  Schlussfolgerung

Silber: 
Indirekte Wirkungsbelege

Gold:
Direkte Wirkungsbelege

Systematische Erhebung und Sammlung von 
Wirkungsnachweisen durch Evaluation

Erfassung der Nachfrage seitens der Zielgruppe;
Erfassung und Auswertung des Feedbacks  

der Zielgruppe

Theory of Change - ein klares logisches Modell;
Vermutungen auf Grund von individuellen Erfahrungen;

Wirkungsbelege für vergleichbare Aktivitäten



Philanthropische Nische: Die Entwicklung des eigenen 
Engagement-Profils ist wichtig (1/2)

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Gesamt-
Lobbying für mehr Sportangebote für
ernährungsbedingt erkrankte Kinder

Kampagnen zu 
gesunder Lebensführung

Arbeit mit übergewichtigen Jugendlichen (15% der 3-17-Jährigen): 

Handlungsansätze

BEISPIEL

Gesamt-
gesellschaft

direktes
Lebensumfeld

Individuum

ernährungsbedingt erkrankte Kinder

Ein Aufklärungsangebot für Eltern
gesunder Kinder zum Thema Ernährung
und Bewegungsförderung

gesunder Lebensführung

Ernährungsaufklärung und Sportangebote
für gesunde Kinder

Ein Beratungsangebot für Eltern 
kranker Kinder mit dem Ziel, dass sich 
deren Situation nicht verschlechtert

Ernährungsberatung für Kinder, die
bereits ernährungsbedingt erkrankt sind, damit 
sich ihre Situation nicht verschlechtert

therapeutischpräventivSeite 32



Philanthropische Nische: Die Entwicklung des eigenen 
Engagement-Profils ist wichtig (1/2)

Strategien für wirkungsvolles Engagement

Gesamt-

BEISPIEL

SCHEMATISCH
Arbeit mit übergewichtigen Jugendlichen (15% der 3-17-Jährigen): 

Bedarf und Engagement von Stiftungen und Spendern

Gesamt-
gesellschaft

direktes
Lebensumfeld

Individuum

therapeutischpräventiv

Mögliche 
„Engagement-

Nischen“

Seite 33


